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2 Andacht

Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, 

darum glaubst du? Selig sind, die nicht sehen und doch 

glauben!

In unserer Zeit hat der Beweis einen 

hohen Stellenwert. Vor Gericht zählt 

nicht mehr allein die Zeugenaussage. 

Sie gilt als unsicher, subjektiv, angreif‐

bar. Was wirklich überzeugt, sind hand‐

feste Beweise: Fingerabdrücke, 

Videoaufnahmen – und vor allem 

DNA-Spuren. Ein genetischer Finger‐

abdruck ist eindeutig. Er lässt kaum 

Zweifel zu. Wahrheit soll messbar, 

sichtbar und überprüfbar sein.

Vor diesem Hintergrund klingt Jesu 

Wort an Thomas fast fremd. „Weil du 

mich gesehen hast, darum glaubst du? 

Selig sind, die nicht sehen und doch 

glauben.“ Thomas wollte Beweise. Er 

wollte die Wunden anfassen, wollte Ge‐

wissheit mit seinen eigenen Sinnen. Je‐

sus lässt ihn das tun – aber er weist 

zugleich auf einen anderen Weg hin: 

den Weg des Glaubens ohne äußeren 

Beweis. Einen Weg, der nicht auf Sicht, 

sondern auf Vertrauen gegründet ist.

Und doch stellt sich eine spannende 

Frage: Gibt es nicht so etwas wie einen 

„genetischen Fingerabdruck Jesu“ in 

uns? Einen inneren Beweis, der nicht 

im Labor nachweisbar ist, aber im Le‐

ben sichtbar wird? Paulus spricht davon 

in Galater 2,20 Ich lebe, doch nun 

nicht ich, sondern  Christus lebt in 

mir.  Oder dass Christus in uns Ge‐

stalt gewinnt in Galater 4,19.

Die ersten Zeugen der Auferstehung 

waren keine Wissenschaftler, sondern 

verängstigte Menschen. Ihr Beweis war 

nicht ein Fundstück aus dem Grab, son‐

dern eine Begegnung. Und diese Begeg‐

nung veränderte sie. Aus ängstlichen 

Jüngern wurden mutige Zeugen. Aus 

Trauer wurde Hoffnung. Aus verschlos‐

senen Türen wurde eine offene Verkün‐

digung: Der Herr ist auferstanden!

Vielleicht ist genau diese Veränderung 

der eigentliche „Beweis“ von Ostern. 

Wo Auferstehung geglaubt wird, bleibt 

sie nicht unsichtbar. Sie hinterlässt Spu‐

ren. Paulus beschreibt es in 2.Korinther 

5,17 so: „Ist jemand in Christus, so ist 

er eine neue Kreatur“. Der Glaube an 

den Auferstandenen prägt Menschen 

von innen heraus. Wie ein genetischer 

Fingerabdruck prägt er ihre Haltung, 

ihre Entscheidungen, ihr Handeln. 

Monatsspruch April 2026



3Andacht / Kindergottesdienst

Letztlich brauchen wir also die Begeg‐

nung mit Jesus Christus. Zum Beispiel 

im Gebet, im gegenseitigen Mut ma‐

chen, wenn der Glaube auf die Probe 

gestellt wird in einer schweren Erkran‐

kung oder beim Verlust eines geliebten 

Menschen. Also überall darin, wo wir 

wie Jesus handeln und denken lernen. 

Zum Beispiel nicht auf Rache setzen, 

sondern auf Vergebung, ja sogar den 

Menschen annehmen, der uns hasst. 

Darin zeigt sich Christi geistliche DNA 

in uns, da zeigt sich etwas von der Auf‐

erstehung. Wo Menschen trotz Leid 

und Verlust hoffen, da lebt Ostern wei‐

ter. Wo Menschen füreinander einste‐

hen, wo sie trösten, helfen, teilen, da 

wird sichtbar: Christus lebt.

So gesehen tragen Glaubende den 

„Fingerabdruck Jesu“ in sich – nicht in 

den Zellen ihres Körpers, sondern im 

Herzen. Nicht als physische DNA-

Spur, sondern als Spur der Liebe. Wer 

an den Auferstandenen glaubt, sieht ihn 

nicht mit den Augen, aber erkennt ihn 

im Leben: in Gemeinschaft, im Gebet, 

im Dienst am Nächsten, im Vertrauen 

darauf, dass der Tod nicht das letzte 

Wort hat.

Vielleicht ist das der „Fingerabdruck 

Jesu“ in dieser Welt: dass Menschen, 

die ihn nie gesehen haben, trotzdem so 

leben, als wäre er mitten unter ihnen. 

Und genau darin liegt die Verheißung: 

„Selig sind, die nicht sehen und doch 

glauben.“ Denn ihr Glaube wird sicht‐

bar – nicht im Reagenzglas, sondern im 

Alltag.
Pfarrer Stephan Rühr



4 Termine

Gemeinschaft, gemeinsames Essen und Abendmahl

Am Gründonnerstag, den 2. April 2026 um 19 Uhr feiern wir gemeinsam 
im Gemeindehaus in Ammelbruch Gottesdienst mit Abendessen und 
Abendmahl.

Jesus saß mit seinen Jüngern zusammen. Auch wir aus den Pfarreien Am‐
melbruch, Ehingen und Unterschwaningen setzen uns zusammen und feiern 
GOTTesdienst. Wir singen, beten, hören, fühlen und erinnern uns an den 
Abend an dem Jesus das Mahl, das Abendmahl eingesetzt hat und feiern es 
auch miteinander.

Es gibt Brot, Käse, Trauben und Oliven zu essen.

Wir verabschieden uns gegen 20.30 Uhr.

Mitgliederversammlung Ev. Diakonieverein am Hesselberg
Der Diakonieverein lädt ganz herzlich 

zur jährlichen Mitgliederversammlung, 

7. März 2026 ein.

Die Versammlung beginnt um 14 Uhr, 

im Gemeinschaftshaus in Dambach.

Nach den üblichen Vereinsregularien 

gibt es Kaffee und Kuchen, den unsere 

Ausschussmitglieder für uns backen.

Anschließend stellt uns Gerhard Für‐

baß, aus Weißenburg, Hilfsmittel für 

Senioren und Menschen mit Ein‐

schränkungen vor.

Fürbaß ist ehrenamtlicher Senioren- 

und Wohnraumberater und Hilfsmittel‐

berater. Er ist im Auftrag des Landkrei‐

ses Weißenburg/Gunzenhausen tätig 

und nicht für eine Firma. Deshalb 

sind seine Ratschläge von keinem Ver‐

kaufsinteresse geprägt. Nach einer kur‐

zen bebilderten Vorstellung zahlreicher 

Hilfsmittel, können Besucher eine indi‐

viduelle Beratung vor Ort bekommen. 

Er und seine Mitarbeiterin werden dazu 

eine Auswahl von Gerätschaften zum 

Anschauen und Ausprobieren mitbrin‐

gen. Diese Hilfen sind im Dorfgemein‐

schaftshaus aufgebaut. 

Voranzeige und zum Vormerken: Das 

Fest zum 50-jährigen Bestehen unseres 

Diakonievereins feiern wir am Sonntag, 

25. Oktober 2026 in Lentersheim.

Über einen zahlreichen Besuch freut 

sich

Die Vorstandschaft, Pfr. Huber
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Herzliche Einladung zu den Passions-Gottesdiensten 

12. März 2026   Kirche Oberschwaningen (Pfr. Schmidt)
19. März 2026   Kirche Unterschwaningen (Lektor Mikusch)
26. März 2026   Kirche Lentersheim (Pfr. Rühr)

immer Donnerstag um 19.30 Uhr

Wir suchen ab dem 01.06.2026 jemanden für die Pflege un‐
seres Friedhofs alter und neuer Teil (Wege kehren, Rasen mä‐
hen, ausgrasen, Schneeräumen, Heckenschnitt organisieren) 
insg. 3 Std./pro Woche. Außerdem jemanden oder in Perso‐
naleinheit mit dem Friedhof für die Reinigung des Gemeinde‐
hauses für 2,25 Std./pro Woche. Gezahlt wird nach TVöD.

Stellenausschreibung KG Lentersheim
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Wichtige Infos für die Gemeinde

Ein neues Gesangbuch soll ab dem 1. Advent 2028 in der EKD und damit 
auch in unserer Landeskirche in Bayern eingeführt werden. Es wird dann das 
alte Gesangbuch ersetzen.

Michael Mikusch wird am 19. Juli 2026 um 14 Uhr als Prädikant der Pfarrei 
Unterschwaningen in der Dreifaltigkeitskirche in seinen Dienst eingeführt.

Die Sitzungen der Kirchenvorstände sind in der Regel öffentlich und finden 
im Mehrzweckraum des FLS in Unterschwaningen um 19:30 Uhr statt am 
25.03.2026, 23.04.2026, 20.05.2026. Besuchende haben kein Rederecht, dür‐
fen aber zuhören.

Audio-Aufnahmen unserer Gottesdienste in Unterschwaningen kann man 
als Stick bei Frau Gamisch (Tel.: 578) bekommen.

Die Anmeldung zum neuen Konfi-Kurs 2026/27 werden demnächst ver‐
schickt. Zum Elternabend wird rechtzeitig eingeladen. Der Kurs beginnt im 
Mai 2026.
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Konfirmation 2026

Unter- und Oberschwaningen

Beichte Samstag 28. März 2026
um 19 Uhr Kirche Oberschwaningen
Konfirmation Palmsonntag, 29. März 2026
um 10 Uhr Kirche Unterschwaningen

Lentersheim

Beiche Samstag, 11. April 2026
um 19 Uhr Kirche Lentersheim
Konfirmation Weißer Sonntag, 12. April 2026
um 10 Uhr Kirche Lentersheim



8 Konfirmation Unterschwaningen

Konfisprüche

Denn der Herr, dein 

Gott,wird selber mit dir 

ziehen und wird die 

Hand nicht abtun und 

dich nicht verlassen.
5. Mose 31,6b

Denn Gott hat uns 

nicht gegeben den 

Geist der Furcht, 

sondern der Kraft und 

der Liebe und der 

Besonnenheit.
2. Timotheus 1,7

Alles kann ich durch 

Christus, der mir Kraft 

und Stärke gibt.
Philipper 4,13

Dein Wort ist meines 

Fußes Leuchte und ein 

Licht auf meinem Weg.
Psalm 119,105

Denn du bist meine 

Hoffnung, Herr, meine 

Zuversicht von meiner 

Jugend an.
Psalm 71,5

Du tust mir kund den 

Weg zum Leben: Vor 

dir ist Freude die Fülle 

und Wonne zu deiner 

Rechten ewiglich.
Psalm 16,11
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Denn Gott hat uns 
nicht gegeben den 
Geist der Furcht, 
sondern der Kraft 
und der Liebe und 
der Besonnenheit.
2. Timotheus 1,7

Wenn ihr mich von 
ganzem Herzen 
suchen werdet, so 
will ich mich von 
euch finden lassen.
Jeremia 29,13f

Der Herr ist meine 
Stärke und mein 
Schild; auf ihn hofft 
mein Herz, und mir 
ist geholfen.
Psalm 28,7a

Denn er hat seinen 
Engeln befohlen, dass 
sie dich behüten auf 
allen deinen Wegen.
Psalm 91,11

Ich vermag alles 
durch den, der mich 
mächtig macht, 
Christus.
Philipper 4,13
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Amtseinführung Kirchenvorsteher in 
Unterschwaningen und Lentersheim

Kirchenvorstand

Im Rahmen der Sonntagsgottesdienste 

am 7. Dezember 2025 wurden die ge‐

wählten Kirchenvorsteher aus den Kir‐

chengemeinden Unterschwaningen und 

Lentersheim durch Pfarrer Stephan 

Rühr in ihr Amt eingeführt. Da sich zur 

letzten turnusgemäßen Kirchenvor‐

standswahl im Jahr 2024 keine Kir‐

chengemeindeglieder bereit erklärt 

hatten für das Kirchenvorsteheramt zu 

kandidieren, wurde die Wahl im Okto‐

ber 2025 nachgeholt und erfolgreich 

abgeschlossen. Pfarrer Rühr legte in 

seiner Predigt das Gleichnis von den 

Arbeitern im Weinberg zu Grunde. Ad‐

vent bedeute Erwartung, nicht gemütli‐

ches Warten, sondern gespanntes, 

hoffnungs- und sehnsuchtsvolles War‐

ten. Advent bedeutet aber auch, Gott ist 

unterwegs zu den Menschen. Ebenso 

wie der Gutsherr aus der biblischen 

Botschaft, der nicht abwartet, sondern 

loszieht und Helfer für die Ernte im 

Weinberg sucht. 

Die Unterschwaninger Kirchenvorsteher mit Pfarrer Rühr (Mitte), Ulrike Held, Martina 
Schneider, Helmut Schultheiß, Michael Mikusch, Jakob Gebert und Thomas Hasselt (von 
links)



11Kirchenvorstand

Das Lentersheimer Gremium mit Pfarrer Rühr. Maria Sandmeyer, Anja 
Rode, Franziska Dinger und Roland Engelhard (von links)

Walter Oberhäußer

Der Geistliche bezeichnete Deutsch‐

land als Missionsgebiet, da sich viele 

Menschen von der Kirche und dem 

Glauben an Gott abwenden. Aufeinan‐

der zugehen war für die ausscheidenden 

Amtsträger eine Aufgabe und werde 

ein Thema für die nun verpflichteten 

Amtsträger sein. Dabei gelte, es werden 

alle Menschen, auch diejenigen die sich 

von der Kirche abgewendet haben, ge‐

braucht. Sowohl frühe, späte, schwache 

und starke als auch entschlossene und 

zaudernde. Wir wollen alle mitnehmen 

auf dem Weg zum Glauben an Gott. 

Nach der Predigt wurden zunächst die 

im Jahr 2018 gewählten Kirchenvorste‐

herinnen und Kirchenvorsteher verab‐

schiedet. In Unterschwaningen waren 

dies Stefanie Böller, Christa Dommel, 

Christa Hausöl, Renate Remitz-

Schachner, Timo Schuster und in Len‐

tersheim Marion Böhler, Thilo Hart‐

mann, Andreas Roth. Als Zeichen des 

Dankes erhielten alle ausscheidenden 

Gremiumsmitglieder ein Blumenge‐

steck und einen Gutschein. Im An‐

schluss daran wurden die neuen 

Amtsträger verpflichtet. Der Ortsgeist‐

liche führte dazu aus, er freue sich auf 

eine gute Zusammen- und Mitarbeit, 

um die kommenden Aufgaben in bei‐

den Kirchengemeinden zu meistern. 

Zur Begrüßung bekamen sie eine Rose 

geschenkt.
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Gemeinde- u. Bibeltage in Unterschwaningen mit 
Matthias Rapsch

Bei unseren Gemeinde- und Bibeltagen 

vom 11.-15. Januar 2026 war, wie 

schon im letzten Jahr, wieder Matthias 

Rapsch als Prediger zu Gast. „Knack‐

punkte Leben – Gott erleben“ war das 

Motto. Es begann am Sonntag mit ei‐

nem Gottesdienst im Friederike-Louise-

Saal unter dem Thema „Leben ein Ge‐

schenk“. An den folgenden vier Tagen 

fanden jeweils Abendveranstaltungen 

statt. In der Predigt konnten die Zuhö‐

rer mittels einer passend ausgewählten 

Begebenheit aus dem Wort Gottes an 

jedem Abend Zugang zu dem Thema 

bekommen. Nacheinander wurden aus 

biblischer Sicht die Themenfelder Leid, 

Versöhnung, Tod und Mission behan‐

delt. Besonderen Anklang fand auch der 

Seniorennachmittag, an dem das Bild 

des guten Hirten anhand des Psalm 23 

betrachtet wurde. Die Posaunenchöre 

aus Lentersheim und Unterschwanin‐

gen, der Männergesangverein Lenters‐

heim und der Kirchenchor 

Unterschwaningen umrahmten die 

Abende musikalisch im jeweils mit 90-

130 Besuchern gefüllten Saal. Zu guten 

Gesprächen blieben die Gäste gerne 

nach den Veranstaltungen und freuten 

sich über das vom Frauenteam mit viel 

Liebe vorbereitete reichhaltige Buffet. 

Insgesamt gelungene Tage, die gut an‐

genommen wurden und sicherlich eine 

Fortsetzung im nächsten Jahr finden 

werden.
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Ehrungen Mesnerinnen

Im Rahmen des Festgottesdienstes am 

ersten Advent wurde das Mesnerinnen-

Team Liselotte Hasselt, Sonja Krug und 

Margit Tielsch der Kirchengemeinde 

Unterschwaningen für ihre 25-jährige 

Dienstzeit am Altar geehrt. Für den er‐

krankten Ortspfarrer Stephan Rühr wür‐

digte Prädikant Wilhelm Ortner und 

Vertrauensfrau Renate Remitz-Schach‐

ner diese langjährige Dienstzeit.

Die Zuverlässigkeit verbunden mit dem 

an den Tag gelegten großen Engagement 

und die ausgezeichnete Zusammenarbeit 

mit den jeweiligen Ortspfarrern und 

dem Kirchenvorstand stellten die Lob‐

redner in den Mittelpunkt. In diesem 

Zusammenhang muss aber erwähnt wer‐

den, dass es vor einem Vierteljahrhun‐

dert ein Novum war, dass sich drei 

junge Frauen den vielseitigen und um‐

fangreichen Mesnerdienst, als Damen 

vom Altar, teilen. In den 25 Jahren ihrer 

Tätigkeit waren sie stets präsent, wenn 

es galt den Kircheninnenraum der ehe‐

maligen markgräflichen Hofkirche zu 

schmücken. Diese Aufgabe erledigten 

sie zu den jeweiligen Anlässen wie 

Tauf-, Konfirmations- und Traugottes- 

sowie Festgottes- und nicht zuletzt bei 

Trauergottesdiensten mit Bravour.  Als 

äußeres Zeichen des Dankes erhielten 

die guten Seelen der Kirchengemeinde 

jeweils ein Blumenpräsent mit entspre‐

chender Urkunde und einen Gutschein, 

um sich von ihrer Tätigkeit in einer net‐

ten Lokalität zu stärken. Die Gottes‐

dienstbesucher erhoben sich 

anschließend und dankten ihren Mesne‐

rinnen mit stehendem Applaus.

Walter Oberhäußer

Die geehrten Mesnerinnen Liselotte Hasselt, 
Sonja Krug und Margit Tielsch (von links)
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Vortrag zum Thema "Wie vermeide ich Stürze im 
Alltag" am 20. November 2025

Die Kirchengemeinden Unter- und 

Oberschwaningen hatten herzlich zum 

Seniorennachmittag in den Friederike-

Louise-Saal eingeladen. Pfarrer Rühr 

konnte wieder zahlreiche Seniorinnen 

und Senioren begrüßen. Sein Dank galt 

allen Helferinnen und Helfern sowie 

der Referentin des Nachmittags, Frau 

Schwab. Anschließend hielt er eine 

kurze Andacht und begleitete die ge‐

sungenen Lieder mit der Gitarre.

Danach stellte sich Frau Schwab kurz 

vor. Sie war 35 Jahre im Kreiskranken‐

haus Gunzenhausen tätig und arbeitet 

nun in der Altmühlseeklinik Hensolts‐

höhe als Referentin.

Sehr schwungvoll begann ihr Vortrag: 

Frau Schwab bat alle, von den Plätzen 

aufzustehen, die Arme nach oben und 

unten zu bewegen, die Beine auszu‐

schütteln und auch mit dem Mund Lau‐

te wie „ohhh“ oder „ahh“ zu machen.

Aus ihrer langjährigen Tätigkeit als 

Krankenschwester berichtete sie von 

vielen Stürzen und deren oft schweren 

Folgen. Verletzungen im Alter können 

im schlimmsten Fall sogar tödlich sein. 

Deshalb sei es besonders wichtig, im‐

mer sicheres Schuhwerk zu tragen – 

auch in der Wohnung. Pantoffeln erhö‐

hen die Sturzgefahr, ebenso lose Teppi‐

che oder Läufer. Auch bei nassen 

Böden, vor allem im Bad oder in der 

Dusche, ist besondere Vorsicht geboten.

Bei Treppen sollte man immer den 

Handlauf benutzen. Haltegriffe im Bad 

und im WC sind ebenfalls sehr hilf‐

reich. Da viele Menschen nachts aufste‐

hen müssen, um zur Toilette zu gehen, 

sollte stets das Licht eingeschaltet wer‐

den. Bewegungsmelder oder Steckdo‐

sen mit integriertem Licht sind hier 

sehr zu empfehlen.

Ebenso wichtig sei es, vorhandene 
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Seniorennachmittag der Landjugend am 14.12.2025

Seniorenkreis

Wie jedes Jahr plante die Schwaninger 

Landjugend ihren alljährlichen Nach‐

mittag mit den Senioren der Kirchen‐

gemeinden Unterschwaningen und 

Lentersheim. Dieser ist immer noch ein 

fester Bestandteil in unserem Termin‐

kalender und wird daher von uns „jun‐

gen Leuten“ aus Unterschwaningen und 

Umgebung gern und mit viel Begeiste‐

rung angenommen. 

Text: Helga Betz, Foto: Gert Ziegler

Hilfsmittel wie Rollator oder Gehstock 

zu benutzen und nicht aus falscher 

Scham darauf zu verzichten.

In der Pause wurden die Senioren wie 

gewohnt mit Gebäck sowie Kaffee und 

Tee verwöhnt. Anschließend beantwor‐

tete Frau Schwab noch zahlreiche Fra‐

gen zum Thema.

Der sehr lehrreiche und hilfreiche 

Nachmittag endete mit einem kleinen 

regionalen Geschenkkorb, der Frau 

Schwab von Karl-Heinz Baumann über‐

reicht wurde. Pfarrer Rühr bedankte 

sich ebenfalls mit einem Kuvert für den 

gelungenen Nachmittag.
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Die Begrüßung war traditioneller Weise 

Aufgabe der ersten Vorständin, Celine 

Spatz. Sie gab einen kurzen Ausblick 

auf den Ablauf der kommenden Stun‐

den und bedankte sich für das wunder‐

bare miteinander von Alt und Jung im 

vergangenen Jahr, welches nicht als 

selbstverständlich angesehen werden 

darf. Daraufhin stellten sich unsere 

Mitglieder den Anwesenden Gästen 

kurz und prägnant vor, sodass alle 

wussten wo sie die Jungen und Mäd‐

chen einordnen mussten. Anschließend 

sprach unser Pfarrer, Herr Stephan 

Rühr, an seine Gemeinde, und brachte 

eine weihnachtliche und besinnliche 

Stimmung in den Saal.

Als Highlight stand auch in diesem Jahr 

wieder ein kurzes Theaterstück auf 

dem Programm. Mit neuem Bühnen‐

bild und den altbekannten Verkleidun‐

gen brachten wir die Senioren zum 

Schmunzeln und Lachen. Dafür lohnt 

sich die doch zeitaufwendige Vorberei‐

tung immer wieder. Als weiterer Gast 

war selbstverständlich auch unser 1. 

Bürgermeister, Markus Bauer, anwe‐

send, welcher ebenfalls ein kurzes Dan‐

keschön und Grußwort aussprach. 

Gemeinsam mit den Posaunenchormit‐

gliedern aus der Landjugend wurde 

auch wieder musiziert und gesungen, 

zuerst „Macht hoch die Tür“ später 

dann auch noch „Kling Glöckchen“ und 

„Ihr Kinderlein kommet“.

Ebenfalls nicht fehlen durfte der übli‐

che Jahresrückblick, welcher die ver‐

schiedensten Aktionen und 

Festlichkeiten unserer evangelischen 

Jugendarbeit zur Geltung brachte. Da‐

vid Büttner und Leo Bauer führten die 

Senioren durch das vergangene Jahr 

2025, in welchem natürlich wieder eine 

Vielzahl an ehrenamtlichen Aufgaben 

von uns bewältigt wurden. Von der Be‐

wirtung beim Freiluftgottesdienst im 

Rathausgarten über das „Säubern“ der 

Flur in Unterschwaningen bis hin zum 

absoluten Höhepunkt in diesem Jahr, 

dem Festwochenende Anfang Juli, 

überall waren wir mit einer Vielzahl 

unserer Mitglieder zu gegen. 

Bei Kaffee und Kuchen, Tee und Plätz‐

chen neigte sich der Nachmittag dann 

langsam dem Ende zu. Die dabei ge‐

führten Gespräche zwischen Jung und 

Alt bestätigten abermals die harmoni‐

sche Beziehung zwischen den Generati‐

onen in unserer Gemeinde.

Hannes Fettinger

Seniorenkreis
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Es ist zwölf Uhr. Das Mittagsläuten 

kommt heute von der evangelischen 

Dreifaltigkeitskirche im mittelfränki‐

schen Unterschwaningen.

Blickt man von Mittelfrankens höchs‐

ter Erhebung, dem Hesselberg, in 

nordöstlicher Richtung, fällt einem ein 

barocker Kirchturm mit Zwiebelhaube 

ins Auge. Er weist den Weg nach Un‐

terschwaningen. Das Pfarrdorf im 

Landkreis Ansbach wird 1053 erstmals 

urkundlich erwähnt, aber seine Ge‐

schichte reicht ein Jahrtausend weiter 

zurück. Der Ort lag am nämlich Li‐

mes; in den Schwaninger Fluren konn‐

te man Reste eines römischen Kastells 

entdecken.

Lang ist die Liste der Besitzer Unter‐

schwaningens. 1712 begann seine gro‐

ße Zeit: Da schenkte der Ansbacher 

Markgraf Wilhelm Friedrich den Ort 

seiner Gemahlin Christiane Charlotte. 

Die Markgräfin erneuerte das Schloss, 

baute ein Sommerpalais dazu, ließ ei‐

nen weitläufigen Garten und einen 

künstlichen Flusslauf anlegen.

Ihre Schwiegertochter Friederike Luise 

baute ab 1733 weiter: Pfarr- und 

Schulhaus, schließlich die Dreifaltig‐

keitskirche, geplant vom markgräfli‐

chen Hofbaumeister Leopold Retty. 

Da, wo die vorige Pfarrkirche stand, 

wurde eine weiträumige Halle aufge‐

führt, mit zwei Emporen. 

Beim Betreten des Gotteshauses zieht 

der große, mattblaue Kanzelaltar mit 

dem mächtigen Orgelprospekt darüber 

die Blicke auf sich. Hinweise auf den 

genialen Baumeister sind die toskani‐

schen Säulen, die Rundornamente an 

den Emporenbrüstungen und die ova‐

len Öffnungen an den Treppengelän‐

dern. Sparsam ging und geht man mit 

bildlichen Darstellungen um: Gerade 

einmal drei Gemälde finden sich hier: 

über dem Altartisch, an der südlichen 

Kirchenwand und oben in der Fürsten‐

loge.

Claudius Arnoldt aus Dinkelsbühl 

schuf 1741 drei der fünf Glocken; er 

soll sie auf dem Platz vor der Unter‐

schwaninger Kirche gegossen haben. 

Eine weitere Glocke entstand 1957 in 

Heidelberg, und die fünfte feiert heuer 

ein kleines Jubiläum: Sie wurde vor 15 

Jahren von einem Konfirmanden-Brü‐

derpaar gestiftet und in Passau gegos‐

sen. Bayerischer Rundfunk

Zwölfuhrläuten aus Unterschwaningen

In der Sendung am 01. März um 12:00 Uhr auf BR Heimat sind die Glocken 
der Kirche in Unterschwaningen zu hören. Dabei wird der folgende Text vor‐
gelesen.

Zwölfuhrläuten Unterschwaningen
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Unsere Gottesdienste
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20 Geburtstage

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag



21Geburtstage

••••• Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiß nicht, 
was er dir Gutes getan hat. Psalm 103,2

Hinweis auf das Recht zum Widerspruch der Veröffentlichung im Gemeindebrief:

Es werden regelmäßig Amtshandlungen, sowie Geburtstage, Konfirmationsjubilä‐

en von Gemeindegliedern und Fotos von Gemeindeveranstaltungen veröffentlicht. 

Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten und Bilder nicht einverstanden 

sind, können Sie der Veröffentlichung widersprechen. Der Widerspruch soll 

schriftlich erfolgen und ist an den Kirchenvorstand Ihrer Kirchengemeinde oder 

an das Pfarramt (Hauptstr. 13, 91743 Unterschwaningen) zu richten.



22 Kasualien



23Frauenkreis



24 Frauenkreis

Frauenkreis Lentersheim

Im November durften wir Frau Hanne‐

lore Weißmann aus Ehingen bei uns 

begrüßen. Unter dem Thema „Ge‐

dächtnistraining“ verstand sie es, uns 

mit viel Witz und interessanten Infor‐

mationen in ihren Bann zu ziehen. Mit 

kleinen Übungen zeigte sie uns auf un‐

terhaltsame Weise, wie Gedächtnistrai‐

ning funktionieren kann. Der 

Nachmittag war nicht nur informativ, 

sondern auch sehr lustig und kurzwei‐

lig.

Schon wieder sind drei Monate vergangen – hier ein kleiner Bericht von unseren 

Treffen im Frauenkreis.



25Frauenkreis

Im Dezember war unsere Advents- bzw. 

Weihnachtsfeier - Pfarrer Rühr war als 

Gast bei uns und eröffnete den Nach‐

mittag mit einigen besinnlichen Gedan‐

ken zur Weihnachtszeit. Anschließend 

begleitete er uns mit der Gitarre beim 

Singen vieler bekannter Advents- und 

Weihnachtslieder. Dazwischen hörten 

wir passende Geschichten und Gedich‐

te. Als kleines Weihnachtsgeschenk er‐

hielt jede Anwesende ein nett 

dekoriertes Gläschen selbst gemachtes 

Kräutersalz. Auch die Tischdekoration 

trug zur schönen Atmosphäre bei – je‐

mand hatte sich dazu liebevolle Gedan‐

ken gemacht.

Bei gutem Kaffee, leckerem Kuchen 

und Deftigem verbrachten wir einen 

schönen Nachmittag.



26 Frauenkreis



27Frauenkreis

Im Januar war Herr Helmut Pelzer aus 

Wassertrüdingen unser Gast. Als 

Flüchtlingskind ist er in Lentersheim 

aufgewachsen und berichtete sehr ein‐

drucksvoll von seinen Erfahrungen und 

Erlebnissen aus dieser Zeit. Er erzählte, 

wie das Leben damals war, wie Famili‐

en zusammenlebten und welche Her‐

ausforderungen es gab. Seine 

Schilderungen waren sehr interessant 

und bewegend.

Andrea Fackler

Wir blicken dankbar auf diese abwechslungsreichen und schönen Nachmittage 

zurück.
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Ein herzliches Dankeschön

Eine Überraschung erlebte kürzlich 

der Posaunenchor: Während einer Pro‐

be wurde er vom Kirchenvorstand be‐

sucht – nicht mit organisatorischen 

Anliegen, sondern mit kleinen Ge‐

schenken als Zeichen der Wertschät‐

zung und des Dankes für das große 

Engagement.

Die Kirchengemeinde möchte darüber 

hinaus allen nochmals danken, die im 

vergangenen Kirchenjahr unsere Ge‐

meinde in vielen unterschiedlichen Be‐

reichen unterstützt und begleitet haben. 

Durch ihren Einsatz, ihre Zeit und ihre 

Kreativität wird unser Kirchengemein‐

deleben lebendig und vielfältig gehal‐

ten.

Wir sind sehr dankbar für all die hel‐

fenden Hände, die oft im Hintergrund 

wirken und doch so viel bewirken. Oh‐

ne dieses Engagement wäre vieles nicht 

möglich.

Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle, 

die unsere Kirchengemeinde mittra‐

gen!
Maria Sandmeyer

Dankeschön Posaunenchor
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Ehrung der Mesnerinnen

Die Kirche vorbereiten - 

egal ob Trauung, Taufe, 

Konfirmation, Beerdi‐

gung oder regulärer Got‐

tesdienst - heizen, den 

Altar schmücken, Ker‐

zen anzünden, Glocken 

läuten, Paramente rich‐

ten, beim Abendmahl 

helfen, Ansprechpartner 

sein und noch einiges 

mehr. Dies sind die Auf‐

gaben einer Mesnerin/ei‐

nes Mesners. In 

Lentersheim haben wir gleich vier 

davon, die diesen Dienst ehrenamtlich 

verrichten. Anne Beck, Ruth Fackler- 

Frank und Rosi Hofmann kümmern 

sich bereits seit 25 Jahren um das Ge‐

schehen in unserer Kirche. Im Dezem‐

ber wurden sie dafür im Rahmen eines 

Gottesdienstes geehrt. Da Pfr. Rühr er‐

krankt war, durfte ich mich, als damali‐

ge Vertrauensfrau des KV, bei ihnen 

bedanken und ihnen Blumen, eine Ur‐

kunde und eine Aufmerksamkeit über‐

reichen. Andrea Fackler, die vierte im 

Bunde, erhielt ebenfalls ein kleines 

Dankeschön.

Nochmals ein dickes „vergelt´s Gott“ 

für all eure Mühe, euer Engagement 

und euer Tun!
Marion Böhler

Ehrung Mesnerinnen Lentersheim



30 Aus unserem Kindergarten

Aus unserem Kindergarten

Spendenübergabe der FFW und Schützen aus Oberschwaningen. Wir freuen uns über eine 
Kiste voller Instrumente.

Unser Liedbeitrag beim Singen unterm Weihnachtsbaum in Oberschwaningen



31Aus unserem Kindergarten

Wir freuen uns über drei Kisten voller Stifte. Vielen Dank an die Firma Stabilo.

Richtfest des Kita-Neubaus



32 Aus unserem Kindergarten



33Aus unserem Kindergarten / Frühjahrssammlung

Wir suchen für unseren evangelischen 

Kindergarten Schwanennest eine/n Praktikant/In 

im SEJ oder KiPrax, eine/n Praktikant/In im FSJ 

oder BFD für das Kita-Jahr 2026/2027.

Bei Interesse oder Fragen bitte einfach unter 

Telefon 09836/1044 oder kita.schwanennest-

unterschwaningen@elkb.de melden.



34 Unsere Gruppen und Kreise

Posaunenchor Unterschwaningen

1. Vorstand: Günter Muschler, Tel. 09836/1611

Posaunenchor Lentersheim

Leitung: Fritz Steinacker, Tel. 09835/256

Seniorennachmittage

Evangelische Landjugend Unterschwaningen
Ansprechpartner Unterschwaningen: Leonhard Baumann und Celine Spatz

Tel. 0151/40397107

Evangelische Landjugend Lentersheim
Ansprechpartner: Christoph Hörner und Julia Hörner

Tel. 0151/12354090 und 0151/53967141

Jungschar
Infos: Simone Hasselt, Tel. 09836/871

Kirchenchor
Leitung: Monika Klein, Tel. 09836/607

19.03.2026: Bürgerversammlung für Senioren mit Bürgermeister 
Markus Bauer

02.04.2026: Seniorenabendmahl im FLS
21.05.2025: Ausflug nach Lauben zu Pfr. Granzin

Es gibt keine Altersbeschränkung.
Jeder ist herzlich willkommen!

jeden Mittwoch um 16.45 Uhr im FLS

Hauskreis
jeden Freitag um 19.30 Uhr bei Fam. Hasselt, Lindenstr. 17, 
Unterschwaningen, Tel. 09836/871
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Herzliche Einladung an alle Gemeindeglieder zum

Weltgebetstag 2026

in Lentersheim

am Freitag, 6. März um 19 Uhr

Auch wir sind wieder Teil dieser weltweiten Gemeinschaft und freuen 

uns auf viele Besucher/innen. Nach dem Gottesdienst 

 im Gottesdienst und danach beim gemütlichen Beisammensein im 

Gemeindehaus. Wir erfahren vieles vom Land und Leben der Frauen in 

Nigeria, wir  wollen gemeinsam beten und singen und auch ihre 

Speisen und Getränke kennenlernen. Mit unserer Kollekte 

unterstützen wir Projekte für Frauen und Mädchen weltweit.

Der Weltgebetstag in Unterschwaningen findet um 19 Uhr im FLS 

statt.

Das WGT Team


